
Und ab zur Prüfung…                         .

Wie sieht die Praxis aus?

Welchen Weg nehmen die Rechnungen?

▪ Der Postbote kommt

▪ Hat jede Menge 

Rechnungen für uns

▪ Rechnungen erhalten 

einen Eingangsstempel



…nicht immer so ganz komplett geregelt             

Welchen Weg nehmen die Rechnungen?

Tägliche Praxis: Belegtourismus

▪ Zum Sachbearbeiter?

▪ Ins Sekretariat?

▪ Zum Chef?

▪ In eine Schublade?

▪ und danach??



▪ Die Buchhaltung erhält

Mahnungen

▪ Rechnungen liegt in der 

Buchhaltung nicht vor

▪ Rechnungen werden im 

gesamten Betrieb gesucht

Ablauf der Skontofrist, keine Berücksichtigung

in der BWA und der Liquiditätsplanung!

Tägliche Praxis: Belegtourismus

Wissen Sie das?



▪ Chef will alle Belege von 

„Meier GmbH“ sehen

▪ richtiger Firmenname:

Rudolf Meier GmbH

▪ Azubi legt nach „R“ ab

Steuerliche Vorschrift: vollständige Ablage – GoBS/GDPdU

Alphabetische Ablage 

stimmt nie!

Grundsatz der Vollständigkeit



▪ Ablage vollständig?

▪ interne Belegnummern?

▪ Vollständigkeit von Nummernkreisen?

▪ Gefahr: lange Suchzeiten, 

Vollständigkeitsprüfung nicht 

machbar!

▪ Die „SRP“ ist im Vormarsch!

GoBS / GDPdU

Steuerliche Vorschrift: vollständige Ablage

Was wollen wir (1)?



noch mehr?

Schneller Informationsbedarf

Was wollen wir (2)?

▪ Wir wollen wissen, welche Rechnungen noch im Prüfungslauf sind.  

▪ Wir wollen wissen, welche Rechnungen aus der Skontofrist laufen.

▪ Wir wollen wissen, welche Rechnungen für den Monats-/Jahres-

Abschluss abgegrenzt werden müssen.

▪ Wir wollen wissen, wer eine Rechnung frei gezeichnet hat.

▪ Wir wollen sicherstellen, dass die formellen und gesetzlichen 

Anforderungen an die Eingangsrechnungen erfüllt sind, damit wir einer 

BP ruhig entgegen sehen können.  

▪ Wir wollen keine Rechnungen mehr suchen. 



und noch kein Ende….

Tägliche „Fallen“?

Was wollen wir (3)?

▪ Wir wollen sicherstellen, dass niemand seine Kompetenzen 

überschreitet.

▪ Wir wollen verhindern, dass Rechnungen doppelt bezahlt werden.

▪ Wir wollen auf eine Buchung klicken und den Beleg sofort sehen. 

▪ Wir wollen sicherstellen, dass Rechnungen termingerecht gebucht 

werden.

▪ Wir wollen die Erfassungsarbeit rationalisieren 

▪ Wir wollen sicherstellen, dass niemand unautorisiert Belege einsehen 

kann. 



… Transparenz!

Alle Punkte sind erledigt

▪ Wir wollen, dass Reklamationen geregelt über automatische 

Belastungsanzeigen bearbeitet werden.

▪ Wir wollen einen besseren Überblick über unsere Liquidität. 

▪ Wir wollen von überall auf der Welt Einblick in die Rechnungen 

nehmen.

▪ Wir wollen zu jeder Zeit die Rechnungen einsehen.

▪ Wir wollen die kostenintensive Papierablage loswerden.



…. und die Kosten!

Vorteile einer web-basierten Lösung

▪ Bei mehrstufigen Prüf- und Genehmigungsstufen die Durchlaufzeiten 

von Rechnungen reduzieren.

▪ Bei verteilten Standorten/ komplexen Strukturen Überblick behalten.

▪ Prozesse optimieren und konsequent Kosten senken.

▪ Trotz hoher Anforderungen an das Projektmanagement eine 

verlässliche Kalkulation von Einführungszeiten und –kosten.

▪ Individuelle Abläufe im System abbilden können.

▪ Bezahlbaren Premium-Support bei Störungen im Betrieb. 



Was ist das FibuNet webIC?

Technik sinnvoll genutzt

Vorteile einer web-basierten Lösung

▪ Vollständig über Internet-

Browser zu bedienen

▪ Rechnungsbearbeitung ohne

jeglichen Papierfluss

▪ Jederzeitige Bearbeitung und

Auskunft unabhängig von Zeit und

Standort des Bearbeiters

▪ Vom Posteingang bis zum

Buchen



Rechte und Zugriff

Belege immer unter Kontrolle

Ein Ablauf im webIC!

original 

Beleg

scannen

Archiv

webREB Standard-Workflow
OCR WWS

Bild-

datei

Bild-

datei

Fibu

Digitalisiert

=

Papierlos

http://www.raumlexikon.de/exswgif/3999/3844.jpg


Wie kommunizieren FibuNet und webIC? 

geregelte Kompetenzen

Rechte und Zugriff

▪ Rollenkonzept:

- Workflow-Administrator 

- Administrator

- Reporting-User 

- User 

▪ Zugriffsdefinition für

- lesenden Zugriff und / oder

- bearbeitenden Zugriff

- Mandant

- Gruppe

- Workflow-Schritt (Tätigkeit)

- Feldebene



▪ lückenlose Liquiditätsüberwachung    

- Auskunft Offene Posten

- OP-Bericht

- Fälligkeits-/Alters-/Mahnstufenbericht

- Kontenblätterdruck

▪ Die Fibu greift dabei automatisch auf die 

noch nicht gebuchten Rechnungen im

webIC zu und integriert diese 

in die Auskünfte / Berichte / Drucke

Realität sichtbar

Wie kommen die Belege ins webIC?

Rechnungs-

bearbeitung

Kontierung und

Buchung

Rechnungs-

eingang

Zahlungs-

freigabe

Liquiditäts-

planung 

und Berichte

FibuNet

webIC

Interaktion Fibu webIC?



Möglichkeiten im Workflow

Digital heißt papierlos.

original 

Beleg

Bild-

datei

Scannen der Original-

Rechnung mit ein-

deutigem Barcode

1.0 Posteingang

OCR

webIC

Erzeugen einer Bilddatei 

Ausfüllen der Rechnungs-

daten für das webIC 

Wie kommen die Belege ins webIC?

▪ Scanner nach Bedarf

▪ Verarbeitung

aller gängigen Bildformate

▪ Anbindung an OCR-System   

▪ Übernahme elektronischer 

Rechnungen wie z.B. Edifact, pdf

▪ Automatische Übergabe von Default-

Werten: Mandanten, Gruppe, 

Workflow, Rechnungseingangsdatum

http://www.raumlexikon.de/exswgif/3999/3844.jpg


Protokollierung und Suche

i

1.0 Posteingang

formell richtig

2.0 formelle 

Prüfung

3.0 Gruppe

Zuständigkeit

zuordnen

4.0 sachliche

Prüfung

5.0 KLR-

Kontierung

sachlich richtig

Rg.-Betrag < x

Budgetfreigabe

Rg.-Betrag > = x

Budgetfreigabe

Rg.-Betrag > = x

Daten vollständig

weiter

weiteri

▪ bestimmt die Reihenfolge der Tätigkeiten  

mit „was“ und „wie“ 

▪ deren Verbindungen und Bedingungen 

für die Weiterleitung

▪ Alternative Bearbeitungsschritte

▪ Funktionen und Konditionen

▪ Pflicht- und optionale Eingaben

▪ Unterstützung des Sachbearbeiters

- anwenderdefinierte Hilfetexte

- je Tätigkeit zu hinterlegen

▪ Protokollierung und Transparenz

Möglichkeiten im



Automatische Fristenkontrolle

Grundsatz der Klarheit

Protokollierung und Suche

▪ Nachvollziehbarkeit

▪ Transparenz

▪ Wer 

hat was, wann und wie 

bearbeitet/geändert 

▪ alter Feldinhalt => neuer Feldinhalt

▪ Suche nach allen Feldern möglich

▪ zugehörige Dokumente

▪ Bestellung/Lieferschein ...

▪ Belastungsanzeige



Einhalten von Zahlungsfristen gesichert

Zahlfristen: mit einen Blick alles im Blick

Muss ich die Originale aufbewahren?

Automatische Fristenkontrolle

▪ Tätigkeiten-E-Mail 

sobald die Anzahl X erreicht ist, 

unabhängig von Tätigkeit und Workflow 

▪ Verzugs-E-Mail (rechteabhängig)

für alle im Verzug befindlichen  

Rechnungen

- Bearbeitungszeit in Tagen

- erreichen der 1. / 2. Skontofrist

- erreichen der Netto-Frist

▪ Sachbearbeiter-E-Mail

bei Zuweisung des Sachbearbeiters zu 

einer Rechnung 

=> mit Link zur Rechnungsliste

=> mit Link direkt zur Rechnung

../VERWALTUNG/WINDOWS/FibuNet/Infomaterial/Präsentationsmappe/Programme/FILERO/Programme/FILERO/Client/Download/3980920/Workflow6_57321104.jpg


Muss ich die Originale aufbewahren?

Beispiel: Übersicht

../VERWALTUNG/WINDOWS/FibuNet/Infomaterial/Präsentationsmappe/Programme/FILERO/Programme/FILERO/Client/Download/3980920/Workflow6_57321104.jpg


Muss ich die Originale aufbewahren?

Beispiel: Vorbereitung Kontierung

../VERWALTUNG/WINDOWS/FibuNet/Infomaterial/Präsentationsmappe/Programme/FILERO/Programme/FILERO/Client/Download/3980920/Workflow6_57321104.jpg


Muss ich die Originale aufbewahren?

Beispiel: Kontierung Maschine

../VERWALTUNG/WINDOWS/FibuNet/Infomaterial/Präsentationsmappe/Programme/FILERO/Programme/FILERO/Client/Download/3980920/Workflow6_57321104.jpg


Muss ich die Originale aufbewahren?

Beispiel: Übernahme Maschine

../VERWALTUNG/WINDOWS/FibuNet/Infomaterial/Präsentationsmappe/Programme/FILERO/Programme/FILERO/Client/Download/3980920/Workflow6_57321104.jpg


Muss ich die Originale aufbewahren?

Beispiel: Übernahme Material

../VERWALTUNG/WINDOWS/FibuNet/Infomaterial/Präsentationsmappe/Programme/FILERO/Programme/FILERO/Client/Download/3980920/Workflow6_57321104.jpg


Muss ich die Originale aufbewahren?

Beispiel: Sepa-Überweisung

../VERWALTUNG/WINDOWS/FibuNet/Infomaterial/Präsentationsmappe/Programme/FILERO/Programme/FILERO/Client/Download/3980920/Workflow6_57321104.jpg


Muss ich die Originale aufbewahren?

Beispiel: Hinweis webIC

../VERWALTUNG/WINDOWS/FibuNet/Infomaterial/Präsentationsmappe/Programme/FILERO/Programme/FILERO/Client/Download/3980920/Workflow6_57321104.jpg


Muss ich die Originale aufbewahren?

Beispiel: Protokoll

../VERWALTUNG/WINDOWS/FibuNet/Infomaterial/Präsentationsmappe/Programme/FILERO/Programme/FILERO/Client/Download/3980920/Workflow6_57321104.jpg


Muss ich die Originale aufbewahren?

Beispiel: Auskunft Kostenträger

../VERWALTUNG/WINDOWS/FibuNet/Infomaterial/Präsentationsmappe/Programme/FILERO/Programme/FILERO/Client/Download/3980920/Workflow6_57321104.jpg


Muss ich die Originale aufbewahren?

Beispiel: Anmeldung „Unfertige“

../VERWALTUNG/WINDOWS/FibuNet/Infomaterial/Präsentationsmappe/Programme/FILERO/Programme/FILERO/Client/Download/3980920/Workflow6_57321104.jpg


Muss ich die Originale aufbewahren?

Beispiel: Auswertung „Unfertige“

../VERWALTUNG/WINDOWS/FibuNet/Infomaterial/Präsentationsmappe/Programme/FILERO/Programme/FILERO/Client/Download/3980920/Workflow6_57321104.jpg


Demo webIC

Workflow: Beispiel 1



webIC Muster-Workflows

Workflow: Beispiel 2



Bitte ordern Sie per Email einen User mit Passwort. Danke. 

Und jetzt: Kaffee Päuschen

demo.webIC.de



für Ihre Aufmerksamkeit

Preise und Leistungen: webIC

und jetzt:  Kaffee-Päuschen


